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Die Finanzkrise hat nach Angaben der OECD bei den privaten Pensionssystemen zu riesigen
Verlusten geführt. Dies geht aus dem „Pension markets in Focus“–Brief vom Dezember [PDF
– 740 KB] hervor. Danach beliefen sich die Werteinbussen der in den OECD-
Ländern bestehenden  privaten Pensionspläne im Zeitraum Dezember 2007 und Oktober
2008 auf rund 5 Billionen US Dollar. Das entsprach etwa 20 Prozent ihres Ausgangswertes
von 28 Billionen US Dollar im Dezember 2007. 
Zwei Drittel dieser Verluste, oder rund 3,3 Billionen US Dollar, entfielen auf die Vereinigten
Staaten. Die OECD setzt die Verluste der privaten Pensionspläne in Großbritannien,
Australien, Kanada, Niederlande und Japan  im gleichen Zeitraum mit 1, 2 Billionen US
Dollar an. Am stärksten sind private Pensionspläne durch den Verfall der Aktienwerte in
jenen OECD-Ländern in Mitleidenschaft gezogen worden, in denen die Aktienanlage im
Schnitt ein Drittel der zur Alterssicherung investierter Mittel ausmacht. Deshalb seien
irische Pensionsfonds mit einem Verlust eines Drittels des Wertes ihrer Gesamtanlagen
besonders stark getroffen worden. Nach Ansicht der OECD zeigen hohe Verluste sowohl bei
Leistungszusagesystemen (defined benefit systems) als auch Beitragszusagesystemen
(defined contribution systems) die Dringlichkeit für weitere Reformen der privaten
Pensionssysteme auf.
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